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AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL DES REGIERUNGSRATES

DES KANTONS 5OLOTHURN

VOM

10.. Juiü 1969 Nr. 3068

Gemä~~1lbiS~de~s kantonalen Baugesetzes l~te das Bau—

Departement des Kantons Solothurn den Bebauungsplan Thalstrasse

in der Gemeinde Welsohenrohr vom 16 Marz bis 15 April 1967

öffentlich aüf. Der Geltungsbereich des Planes erst‘r~kt sich

~ westilcheh Dorfeingang durch das ganze Dorf bis ~um östlichen

Do~f~üsg~ng ~it den n5tigen Anschlüssen und Baulinien. Er zer—
~1iedert sich in einen Teil West und Teil Ost. Innert der gesetz

lichen Frist wurden 2 Einsprachen eingereicht von

1. Herrn Emil Allemann, alt Amrr~nn, Welschenrohr

2. Herrn Ernst Eberhard, Landwirt; Welschenrolir

B~ide Einsprecher sind Grundeigentümer indem durch den Plan

berührten Gebiet und si±d daher zur Einreidhung einer Einsprache

legitimiert, weshalb auf beide einzutreten ist.

1. Einsprache des Herrn~ i~l.~llemann, Wels~henrohr

~nlässlich der Beschwerdeverhandlunge~ vom 11.. Mai Y967 in

Welschenrohr hat Herr Alleman.n seine Beschwerde zurückgezogen

unter dem Vorbehalt, dass ihm beim Strassenausbau im Entschä—

digungsver±‘ahren vom Kanton die knpassungsarbeiten (Ga~ten—

mauer) erstellt werden.

2. Einsprache. des. Herr~. Ernst .Eberha~d, Wal~chenrohr.

Herr Eberhard ist Besitzer von Gmundstüeken beidseitig der

Kantonsstrasse beim westlichen Dorf~ausgang. Seine Liegenschaft

(Wohnhaus mit Scheune) liegt auf der Nordseite der Strasse, sein

Weideland hingegen südlich davon. Herr Eberhard macht geltend,

d?~S~;.eSihIfl nach Ausbau der Strasse nicht mehr möglich sei, mit

dem Vieh diese zu überciueren, Ferner kcmme die projektierte
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Strasse so nahe an sein Haus, dass es ihm nicht mehr möglich

sei, mit Traktor und ladewagen in die Tenne zu fahren. Aus

diesen Gründen sei die Eewirtschaftung seines Heimwesens sehr

erschwert oder überhaupt nicht mehr möglich.

D~ Regiemungsra1~ stellt fest und zieht in Erwägung:

Die neu prbjektierte Strasse verläuft genau auf dem Trasse der

b~sthe:nd2;,~.:Iediglich ist beidseitig ein Trottoiriron 2,00 m

Er~ite vorgesehen. Wenn dieses Trottoir. erstellt wird, ist dies

kein Nachteil, da dieses benützt werden kann. Auf Entsohädigungs—

forderlingeh kann erst imMoment der I~and-Beanspruchungeinge—

treten werden Allenfalls wird zu gegebener Zeit die Moglich— (

keit eines ~Viehdurchlasses unter der Staatsstrasse geprüft. Im

Moment kännd~ Einsprachenicht Folge geleistet werden und sie

ist deshalb abzuweisen.

Das Planverfähren wurde ö~dnungsgemäss durchgeführt. Gegen den

Plan selbst sind keine Einwendungen zu erheben.

Eswird

beschlossen:

1. Vom Rückzi~.g der Einsprache:des Herrn Emil Allemazin, Welsohen—

rohr wird Kenntnis genommen.

.2. Die Einsprache des Herrn Ernst Eberhard, Welschenroh,r wird

abgewiesen. . ~

3. Der Bebauungsplan Thalstrasse der Einwohnergemeinde Welschen—
rohr wird genehmigt.. .. .~

4. Von einer Gebühr wird Umgang genommen.

Der Staatsschreiber
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Eau—]Departement (4)
Kant. Hochbauamt (2)
Kant. Tiefbauamt (4) mit 1 gen. Plan (folgt später)
Kant. Planungsstelle (2), mit Akten und 1 gen. Plan
Jur. Sekretär des Bau—Departementes
Kreisbauamt II, Olten, mit 1 gen. Plan (folgt später)
Ammannamt der Einwohnergemeinde Wels chenrc‘hr
Baukommission der Einwohnergemeinde Welschenrohr, mit 1 gen.

Plan (folgt später)
Herrn Walter Allemann, I~ehrer, z.H. der Erbengemeinschaft des

Emil Alleman~a sel., Welsohenrohr, Oharg4
Herr Ernst Eberharci, I~andNirt, Welschenrohr, Charg~
Amtsblatt (Publikaticn Ziff. 3 des Dispositiv~J




